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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 250 . onntag , den 8 . Sept . 1811 .

Rheinische Bundes - Staaten .
De . Maj . der König von Würtemberg haben unterm

g . d . den seitherigen Obcrappellations - Tribunals - Präsi -
denten , wirklichen geheimen Rath und Staatsrath von

Taubenheim , zum wirklichen Slaatsminister mit Siz und
Stimme im königl . Staatsministcrium , sodann den ge¬
heimen Rath , Staatsrath von Wangcnheim , der kürz¬
lich zum Landvogt am Mittlern Neckar ernannt worden
war , zum Präsidenten , des Oberappcllations - Tribunals
und der Lberstudien - Direktion , neben Beibehaltung der
Stelle eines Kurators der Universität Tübingen , ernannt ,
auch den auf die Landvogtei Schwarzwald versezten Land¬
vogt von Stain auf seiner bisherigen Stelle der Landvog¬

tei am Mittlern Neckar belassen , und die Landvogtei
Schwarzwald dem seitherigen Oberappellations - Lribu -
nalsrath von Maucler übertragen .

Dem Bernehmen nach werden , während der Anwe¬
senheit des Königs von Sachsen in Warschau , der Prinz
Anton von Sachsen , Bruder des Königs , und dessen
Gemahlin , die Prinzessin Therese , eine Reise nach Wien
und Ungarn unternehmen .

Zu Dillingen legte kürzlich der geheime Rath von
Mezger , ein Mann , der mehr als 70 Lebensjahre zählt ,
auf dem dasigen akademischen Saale vor einer zahlreichen
Versammlung gebildeter Personen eine Probe der mnc -
monischcn Kunst ab . Er hatte sein Gedächtniß durch
Kunst und Uebung so ausgebildet , daß er 1042 verschie¬
dene Satze in jeder Richtung herzusagen vermochte . Bei
dieser Gelegenheit kam von demselben eine kleine Schrift
zum Borschein , unter dem Titel : „ Mnemonik , in ihrer
Nüzlichkeit durch die That erwiesen, " die viele prakti¬
sche Lehren und Winke enthält .

Am 6 . d . wurde zu Mannheim der unter den Ton¬
künstlern Deutschlands eine rühmliche Stelle einnehmende
Musikdirektor Franzi ( Vater des nicht minder rühmlich

bekannten königl . baierischen Kapellmeisters Fränzl ) beer¬

digt . — In Freiburg verlor am 2 . d. der liebliche

Sänger des Schönen und Guten , Iacobi , seinen ein¬

zigen hofnungsvolless Sohn in einem Alter von nicht

vollen ry Jahren .
Frankreich .

Der Graf von Bougainville , Mitglied des Senats

und des Instituts , einer der berühmtesten französischen

Seefahrer , ist am 1 . d. im 87 . Jahre seines Alters zu

Paris gestorben .
Der Senator GrafOrdener , Gouverneur des Schlos¬

ses von Compicgne , war gleichfalls mit Tode abgegangen »

Er starb schnell .
Ein Pariser Blatt vom 4 . d . erklärt die von deut¬

schen Zeitungen gegebene Nachricht , daß der Hafen von

Danzig völlig geöfnet sey rc . ( sh . No . 238 ) für falsch und

erdichtet , und sezt hinzu , es sey durchaus nichts in dem .

Blokadesystcm gegen England abgeändert worden . ( Jene

Nachricht war allerdings schon in sich unwahrscheinlich ,

und nur die dabei gebrauchten Namen konnten die Auf¬

nahme derselben in össentliche Blätter rechtfertigen ; in - ?

zwischen ergicbt sich doch aus spätem Nachrichten , daß

der Schiffarth von Danzig , so wie auch der von Ham - ,

bürg , Lübeck , Mecklenburg und Pommern , einige Vor - )

thcile zugestanden worden waren , unter andern die Aus - '

schiffunz von Bauholz , Theer , Hanf , Leinwand , ohne

Abgaben zu entrichten , die Zurükbringung aller Arten von

Waaren , mit Ausnahme der englischen rc . , und ohne

Zweifel hatten vorläufige Gerüchte über diese Begünsti - 4

gungen obige Nachrichten veranlaßt . )

Ein Schreiben aus Antwerpen , vom 26 . Aug . , in einem

frühem Pariser Blatte , sagt : „ Unsre Sradt nähert sich

rasch dem Range , den Se . Maj . der Kaiser ihr anzuweisen ge¬

rührte ; sie ist der Mittelpunkt einer großen und beständi¬

gen Lebhaftigkeit , die ihr das Ansehen einer Hauptstad
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giebt . Man reist auS allen Theilen Belgiens hierher , um
die Ungeheuern Arbeiten , welcher der Kaiser seit einem
Monate aufführen läßt , die 15000 Arbeiter , die alle zu¬
gleich beschäftigt sind , die 20 Linienschiffe , die auf dem

Werste erbauet werden , und die in Zukunft ohne Unter¬

brechung fortgesezt werden , die auf dem linken Schclde -

ufer , welche schon tausende von Aermen während dem gan¬
zen Sommer beschäftigte , und die nachher eine Brücke
mit der Stadt Antwerpen vereinigen wird , und den mi¬

litärischen Binnenhafen zu sehen , der noch vor einem

Jahre nur einen unausgearbeiteten Plane glich , und der

nun bald im Stande ist , 40 Linienschiffe auszunehmen . "

Nachrichten aus Chmvari im Apenninen - Departement
melden : „ Die herrlichen Arbeiten , welche auf Befehl Sr .

Maj in diesem Departement unternommen wurden , sind
in dem lausenden Jahre mit einer wunderähnlichen Schnel¬

ligkeit vorgerükt . Der Anfang wurde am 20 . Marz auf
dem Wege von Spezz

'
a nach Parma gemacht , und der¬

malen ist die Straße schon von Pontremoli bis nach War -

novo , d. h . bis nach Parma in einer Länge von 35000
Metern fahrbar . In dem Departement der Apeninncn
arbeiten 3000 Menschen daran . Gleich Anfangs belief sich

ihre Anzahl auf 5000 , und wenn die 2000 , welche die

Arbeiten der Erndte abrief , dabei hätten bleiben können ,
so wäre die ganze Straße nunmehro vollkommen fertig .
Man hatte mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen ; un¬

zählbare Wassergräben durchschnitten die Gegend , welche
man mit mehr als 50 größern und kleinern Brücken be -

dekte , zu welchen allen der Grund im vorigen Jahre ge¬
legt wurde , und deren mehrere schon ganz vollendet sind .
Bald wird nichts mehr zu thun übrig seyn , als eine

Brücke über die Magra zu bauen , an , welche man un¬

verzüglich Hand anlegen wird , so wie an die Fortsetzung
der Straße von Pontremoli bis nach Ulla und von Ulla

nach Sarzana rc . — 2000 Arbeiter sind mit gleicher Tha -

tigkeit auf der Straße des Departements vom Taro bc -

schäftigt , und man versichert , daß diese Straße im Jahre

1812 vollendet seyn wird . "

Der größte Theil der seit mehreren Monaten am lin¬

ken Rheinufer befindlichen französischen Truppen hat¬
te sich , nach einem deutschen öffentlichen Blatte , nach

Holland oder an den Unterrhein begeben ; die meisten wur¬
den auf dem Rhein eingeschift . Besonders war aus den¬

jenigen französischen Festungen längs dem Rhein , wo sich

den Sommer über sehr ansehnliche Truppendepots befan¬
den , alle disponible Mannschaft ausgrbrochen . Einige
der im Elsaß stationirten .Bataillone sollen sich nach Spa¬
nien in Marsch gesezt haben . Auch gieng noch immer
viele Artillerie und Munition ab .

Großbritanien .
Der Professor der Mnemonik , Feinaigle , war von

Hamburg zu Liverpool angekvmmcn , wo er bereits öf-
senluche Vorlesungen hielt .

Die HH . Mackenzie , Holland u . Brlght waren von einer
Reise na «) Island zurück ange

'
. ommeu , u . wollten nächstens

ihren Ber .ch? publiziren , der eine geog >aphiscbe , physische
und polnische Beschreibung der Ir,je : , nebst einer Abhand¬
lung über die irländische Geschichte und 2 ' ieratuc , cut -

hal . cn sollte . — Hr . William WaUon hallen eine Be¬

schreibung der verschiedenen , in Peru e : . chc >Pischen Woll -

thiere drucken lassen ; ec schlag ! vor , diese Gattungen
mit den englischen Widdern zu kreuzen .

O e ft r e i ch.
Der Wiener Kurs nach Augsburg am Zi . Aug . fiel

gegen alle Erwartung wieder etwas ; er wurde zu 231
notirt .

Schweden .

Nachrichten aus Stockholm vom 23 . Aug . zufolge ,

hatte der Erbprinz am 21 . kein Fieber , und empfand

nicht einmal eine Unpäßlichkeit . Diese Nachrichten setzen

hinzu : Der Prinz habe eme gute Nacht gehabt , und

wenn , wie man hoffe , das Fieber am 23 . nicht wieder

erscheine , so sey seine Gesundheit als hergestellt anzu -

sehen .
Schweiz .

Der kommandirende Oberst des 2 . Schweizerregiments ,
vcn Castella von Berkens , hat dem Rckrutirungschef
des Kantons Waadt , unterm iz . Aug . , aus Marseille , ge¬

meldet , daß er den Befehl erhalten habe , am l . d . mit

2 kürzlich organisirrcn Bataillons nach Paris zu mar¬

schieren , und daß man daher die jungen Leute , welche

noch einen Theil dieser Bataillons auszumachen wüm

schen könnten , nach Lyon und Dijon senden mögte .

Ein Aufruf des großen Raths des Cantons Grau -

bündten vom 14 . Aug . ist , nach Aeufserung eines Schwei¬

zerblatts , eins der merkwürdigsten Aktenstücke , welche zu

Beförderung der Werbung für die kapitulirten Regimen¬

ter ausgekündet worden . Was die Eidgenossenschaft in
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dieser Angelegenheit leite , und was die

'
ruhmliedende Ju¬

gend auf diese Bahn führen soll , werde mit Offenheit
darin dargestellt , und da fände man auch , daß dermal

nur 2 La aillons und .3 Kompagnien in Spanien , 14
Bataillons aber in den mildesten sondern Frankreichs ver¬

legt seyen. 421 Dann sollten dermalen im Ganten Grau -

blmdlen angewmden werden . Die Anwerbung von 151
Mann dcstreiledie Regierung aus den erhöhen Salz - und

Gonsumo - Auflagen ; 270 aber , die auf den 15 Rov . zu

stellen ^
würden auf die Hochgerichte und Gemeinden rc -

partirt , die im Falle der Sovnssal für jeden fehlenden
Mann in eine Buße von 5 Loutod ' vrS verfallen und der

Landeskaffa die Ansa > ffuuaslosten eines Rekruten ve" gü -

tenwüßten . DurchBu . gen ^chx , Grundstück - , Geldprä¬
mien dürften Angescffene zur Dienstnahme ermuntert ,
durch Lerchasinr . unt Düf iggang lästige Leute aber sollten
dazu angehalten werden w.

Den 29 . Äug . ward in Zürich Heirich Baumann ,
1773 geboren zu Ottiken in der Pfarrer ) Jlnau , Water
von 4 minderjährigen Kinder , mit dem Echwerd hinge¬
richtet , und hierauf dessen Kopfund Rumpf auf dem Schei¬
terhaufen verbrannt . — Der Wohllusi und Sx -elsucht er¬
geben , wollte er sich durch Verbrennung seines assecurir -
ten Hauses zu Grasstall , in der Pfarrey Lindau , eine
Summe erwerben , mit welcher er dann nach Belieben
schalten zu können vermeinte . Den 15 . Jun . des Mor¬

gens um halb 7 Uhr führte er den unglüklichcn Vorsaz
aus , und neben seinem Hause giengen noch 6 anstoffende
Häuser und eben so viel Scheunen in den Flammen aufl
in welchen auch eine Weibsperson ihren Tod fand . Vier
und zwanzig Hauehallungen , aus 113 anwesenden und 21
abwesenden Personen bestehend , wurden ihres Obdachs und
größtentheils ihrer Fahrhabe beraubt . Der amtlich ge¬
schähe Schaden beläuft sich auf 17054 Gulden 39 ß . Bei¬
nahe wäre er durch harrnäckiges Leugnen , und da keine
bündige Beweise noch bei Händen waren , ungestraft ! da¬
von gekommen , als Gewissensangst ihn von selbst zum
Bekenntlitß brachte .

Spanien .
Die Madrider Zeitung vom 20 . Aug . enthält folgen¬

de Nachrichten : „ Der BataillonschesFourncaux , Kom¬
mandant einer beweglichen Kolonne von 300 M . vom 75 .
Reg . und von 100 M . vom : y . Dragonerregimcnt , griff
m 13 , d . in dem Dorfe Eascuena 1000 Mann von Em -

pecinado
' s Bande ün , verjagte sie aus dtm Dorfe , und

brachte sie in völlige Unordnung . Ueber 100 Mann von

Empecinado
' s Leuten blieben auf dem Platze ; wir mach¬

ten überdies 80 Gefangene , worunter sich ein Komman¬

dant und ein Lieutenant befinden ; wir erbeuteten 30

Pferde nebst Zoo ganz neuen englischen Gewehren , die

noch eingepakt waren . Der Verlust des Bataillonschrf

Fourneaux besteht aus einigen Mann . — Der Haufen

von Abril , ohngefähr 250 Mann stark , legte sich am 9 . d.

bei Ontaaares in der Provinz Segovia in einen Hin¬

terhalt , um einem Dragoner - Detaschement , das einige
Kuriere eskortirt hatte , aufzulauern . Der Offizier , der

dieses Dctaschement kommandirte , erfuhr aber das Vor¬

baben des Feindes , und beschloß , ihm zuvorzukommen .
Er fiel daher unversehens über die Banditen her , und

schlug sie in die Flucht , nachdem er ihnen über 40
Mann gelobtet und viele Pferde abgenommen hatte .

Abril ist , wie es heißt , unter der Zahl der Verwunde¬

ten . — Nachdem Belianes der ältere , Unsichrer der

Bande , welche die Gegenden von Gariga beunruhigte ,
verwundet , und von den Spaniern selbst gefangen wor¬

den war , trat sein Bruder an seine Srelle , und bedrohte

aufs neue das Land . Gen . Henriot brach daher in der

Nacht vom 21 . Jul . nach Granena , wo Belianes stand ,
auf . Ob derselbe gleich lagerte , so wurde er doch völlig um¬

zingelt . Nur 8 Mann von dieser Bande entkamen , mit

Wunden bedekt , indem sie sich in die Gräben warfen ;
2i blieben tobt auf dem Schlachtfeld , und die übrigen

sielen in einen Hinterhalt . Die Bande verlohr alle ihre

Pferde und ihr Gepacke , und man machte überdies 5
Verwundete gefangen . Belianes konnte wegen einer Ver¬

renkung nicht zu Pferde entfliehen , und ob er sich gleich
lange Mann gegen Mann gegen den Brigadier der kön .

Ghasseurs , Gopolli , vertheidigte , so wurde er doch zu -

lezt durch den Voltigeur Malaris vom 42 . Reg . getöd -

let . Vier der gefangen gemachten 5 Räuber sind zu Le-

rida neben Belianes aufgehenkt , und des leztern Kopf

ist nach Aspa , seinem Geburtsorte , geschikt worden . —

Von den noch in der Irre herumziehenden Banden von

Gampo Verde war eine , 6oo M . stark , nach Barbastro

gekommen , wo sie aber nur so viel Zeit fand , um die

Wohnung des Gorregidor zu plündern , und selbst noch
in dieser Operation durch die Ankunft einiger ftanzöf .
Reuter gestört wurde , welche die Räuber , mit Ver «
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lust einiger Todt «n und vieler Gefangenen , verjagte . Eine

andere Bande von ohngefähr 150 Mann wurde in der

Gegend von Ardisa von 60 Gensdarmes angetroffen , und

vhngeachtet ihres lebhaften Widerstandes größtentheils

aufgerieben . Um diesen unstäten Flüchtlingen den Weg

nach Navarra zu sperren , hat General Clapiski in der

Gegend der fünf Städte einen Kordon gezogen . — Die

hölzerne Brücke von Fraga , welche in der Nacht vom

24 . Fcbr . 1810 durch die Besatzung von Lerida angezün¬
det worden war , ist auf Befehl des Gen . Suchet , wäh¬
rend der Belagerung von Tarragona , wieder aufgeführt
worden . Diese schöne Brücke , deren Herstellung man

dem Eifer des Corregidor Don I . Rubio , den Talenten

des Artillerie - Bataillonschef Laporte und des Baumei¬

sters von Saragossa , Rancon Pardo , verdankt , besteht
aus 22 Bögen , und hat nicht über yooofl . gekostet k .

Mannh eim . fWirlhshaus - Versteigerung . j
Das Gasthaus zum gelben Kreuz dahier , Lit G . 2 . Nr , 3,
zur Wirthschast und jedem s onstigen Gewerb gut gelegen ,
in zehn heizbaren Zimmern , mehreren Kammern , vier Kü¬
chen , vier gewölbten Kellern zu 150 Fuder Wein , zwei
Speichern für 800 Malter Früchten , zwei geräumigen Stäl¬
len einer Waschküch und noch verschrcdenen andern Bequem¬
lichkeiten bestehend , wird mit allen darauf haftenden Rechten
und Gerechtsamen , besonders der Schild - u . Wirthsschasts -

Gerechtigkeit Dienstags den 17 . d . , Nachmittags 4 Uhr im

Gasthaus zum schwarzen Bären öffentlich freiwillig verstei¬
gert , und dabei bemerkt , daß ein ansehnlicher Theil des
Steigschillings darauf stehen bleiben kann , bei einem an¬
nehmbaren Gebote der Zuschlag sogleich definitiv geschehen
wird , und man sich der nähern Auskunft wegen , an Un¬
terzeichneten zu wenden habe .

Sala , Theilungs -Kommissär dahier .

Lörrach . sSchulden - Liquidation , sj Die
Schulden - Liquidation und Verhandlung über daS ^ Vorzugs¬
recht mit dem ledigen Johannes Georg Fuchs von Oett -
ling 'en, wird Montags den 16 . Sept . 18ri in dem Och -
senwirthshauß gepflogen werden .

' Wer also an dessen Ver¬
mögen eine rechtmäßige Forderung zu machen hat , solle sich
zu obgedachter Zeit mit seinen Urkunden an dem bestimm¬
ten Orte einsinden , und seine Forderung liquidiren , als sie
ansonsten damit abgewiesen werden wird .

Lörrach , den 21 . Aug . i8ir >
Großherzoglich Badisches Bezirksamt ,

v. Jttner . Vdt . Rupp .

Carlsruhe . sDienst - Antrag . il In einer Stadt
des Großherzogthums Baden wird in ein bürgerliches HauS
zur Erziehung einiger Kinder ein Frauenzimmer von gesez -
tem Alter , gutem Herkommen und feiner Lebensart gesucht.
Vorausgesezt , daß es gründliche Kenntnis und

^
Fertigkeit im

Reden und Schreiben der deutschen und französischen Spra¬
che besitze , wäre es angenehm , wenn damit auch einige
Kenntnisse im Klavierspielen und Gesänge verbunden wären .
Dabei wird zugleich die Besorgung des Weiszeuges Aber«

tragen . Das nähere ist zu erfragen im Staat - - Zeitungs -

Comptoir dahier .

Auszüge aus den Carlsruher Witterungs - Beobachtungen .

September . Sonntag 1 . j Montag 2 . ! Dienstag 3 . Mitwoch ch. s Donerst .̂ fi . Freitag 0 .
.%>.'mSJUh

Samstag 7 .

Morgens . 28 .
^

0,x2ö.
'

28 ? 28 . 2 . 0 , 28 .
'

i .^ - 28 - I -tV 28 . 2 .xz . 28 . I .TT.

Barometer Mittags . 27 . II .tV I ♦T <F* o . /v > T 5 r 5 ! *tV

Abends . 28 - o .x8
ff* I .TÖ . I *tV I .tV _

r 6I *T7 * I *tV

Ther¬
mometer -

Morgens . 15 . 0 . tt - r » . larV . 9 -rw * 1 10 . iV . 10 . 0 . 9 . TÖ-.

Mittags . 20 . A . 15 . -
°
° . i 6 .tV I 7 -tV i8 . tV 18 . 0 . 18 . c>.

Abends . ^ _ I.S'Tff. . II . 0 . 10,yV 11 . *% . I2 . tV . 11 . tV
k£| .

12 . 0 .

Hygromet -
Morgens . 66 59 61 57 56 52 51

Mittags . 48 52 49 46 45 43 44
Abends .
I MA raens .

58
W .

61

C
“ 59

N § . NO .

48 _' "
NO .

47_ | J^
NO -

'
48- - T *” **

Wind - ld ittags . W . N . NO . NO . NO . NO ._
NO -

TD .
Ml -,heiler

Witterung
überhaupt .

! Abends .

^Morgens ,
__

W .
^

heiter
iii

m
i mi

zieml . heiter heiter

NO .

heiter

NO .

heiter
" ^

heiter

j Mittags . zieml . heiter zieml . Halter beiter heiter heiter __
heiter

feitet

heiter
heiter

! Abends . | heiter heiter Heuer heiter heiter
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